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Wird ein Sozialiſtengeſetz geplant
Der Vorwärts ſagt Ja und der Vorwärts weiß auch

daß das Geſetz eine Wiederholung desjenigen ſein ſoll das vor
gerade zwanzig Jahren am 21 Oktober 1878 im Reichs
anzeiger veröffentlicht worden iſt Nun glauben wir es ja
gern daß den Männern und Parteien die nach einem ſo
genannten Umſiurzgeſetz rufen ein regelrechtes Ausnahmegeſetz
noch zehnmal lieber wäre Wir glauben erſt recht daß ſie
gerade den gegenwärtigen Zeilpunkt wo die Attentatsfurcht
graſſirt als außerordentlich geeignet anſehen um ihre Pläne
zu verwirklichen Aber unmöglich iſt es uns eine klare Vor
ſtellung davon zu gewinnen wie nach Wunſch und Willen derer
um Stumm ein ſolches Ausnahmegeſetz auszuſehen hätte Vor
zwanzig Jahren gab es eine verhältnißmäßig kleine ſozialdemo
kratiſche Preſſe die im weſentlichen aus der Berliner Freien
Preſſe, dem Leipziger Vorwärts, dem Hamburg Altonger
Volksblatt beſtand ein paar kleinere Blätter dienten mehr
der Gewerkſchaftsbewegung Alle dieſe Zeitungen zuſammen
hatten wenig über 45,000 Abonnenken Wenn heute ein neues
Sozigliſtengeſetz zur Vernichtung der ſozialdemokratiſchen Preſſe
führen ſollte ſo wäre das abgeſehen von allem anderen gleich
bedentend mit der Vernichtung vieler Tauſende von
Exiſtenzen die am Zeitungebetriebe betheiligt ſind und von
ihm lebenWir unterlaſſen es die Frage wie ein Ausnahmegeſetz ſonſt

wirken müßte nach ihrer politiſchen Seite hin zu erörkern
Man könnte da ja nur Dinge wiederholen die hundertmal
ſchon geſagt worden ſind und über die unter vernünftigen
Menſchen überhaupt kein Streit ſein kann Dagegen verlohnt
es ſich ſchon dieſe Verhältniſſe gewiſſermaßen auf das Techniſche
und Staltiſtiſche hin zu betrachten und ſich zu fragen wie es
denn im Ernſte angeſtellt werden ſoll um die ſozialdemokratiſche
Parteiorganiſation durch mechaniſche Mittel zu zerſtören
Andere als mechaniſche Mittel könnte ein derartiges Geſetz
doch ſchlechtweg nicht anwenden Das abgelaufene Sozialiſten
geſetz war allerdings imſtande die ſozialdemokratiſche Preſſe
wegzublaſen die Gewerkſchaften zu ruiniren das Vereins und
Verſammlungsrecht für die Anhänger der Sozialdemokratie
thatſächlich zu beſeitigen und durch den Belagerungszuſtand die
Möglichkeit der Orksverweiſung von Hunderten von Sozial
demokraten zu gewähren Es ſind denn guch im Laufe der
zwölf Jahre des Sozigliſtengeſetzes beinghe 900 Ausweiſungen
erſolgt zuerſt 67 aus Berlin wo am 28 November 1878 der
kleine Belagerungszuſtand verhängt worden war Die gleiche
Maßregel wurde ſodann in Hamburg Altong Harburg Leipzig
Frankfürt g Hanan Stekklin und Spremberg verfügt
Ueber die Ausgewieſenen und ihre Familien iſt gewiß Elend
genng gekonmen und die Zahl Herjenigen die die Schärfe der
Polizeiwaffen zu empfinden hakten erſchöpft ſich mit dieſen
nahezu 900 Ausgewieſenen nicht Zu Tauſenden haben Mit
glieder von aufgelöſten Gewerkſchaften in den zwölf Jahren die
Heimath verlaſſen nicht gezwungen gerade durch das Geſetz
wohl aber inſoweit gezwungen als ſie ihre Arbeitsgelegenheiten
hatten einbüßen müſſen

Die Sozialdemokratie iſt durch das Sozialiſtengeſetz nur
vorübergehend geſchwächt worden im Beginn nämlich wo die
Zerſtörüng der bisherigen Organiſation die Propaganda in der
That ins Stocken gebracht hatte Aber es gelang der Partei
überraſchend ſchnell an die Stelle der offenen Organiſation
eine geheime zu ſetzen und die Ausweiſungen die Vernichlung
von Tagesblättern und Bryſchürenlitteralur die Kriminal
prozeſſe dies alles zuſammen hat nicht hindern können daß die
Partei von Wahl zu Wahl wuchs bis ſie im Februar 1890
alſo noch unter der Herrſchaft des Sozialiſtengeſetzes von den
437,000 Stimmen die ſie vor dem Ausnahmegeſetz im Jahre
1878 zuſammengebracht hatte auf 1,427,000 Slimmen ge
ſtiegen war Wohlgemerkt unter der Herrſchaft des
Sozialiſtengeſetzes

Alſo was will man thun Wir wiederholen daß es uns
hente in dieſem Zuſammenhange nicht darauf ankommt die
Generalſfrage wie die Sozialdemokratie am zweckmäßigſten zu
bekämpfen ſein möchte in Anknüpfung an die Forderung zu
erörkern daß ein neues Ausnahmegeſetz in Kraft treten ſolle
Nur gleichſam probeweiſe und indem wir uns einmal ganz
objektiv auf den Standtpunkt der Stumm ſchen Gefolgſchaft zu
ſtellen verſuchen erlanben wir uns die beſcheidene Frage wie ſich
die geehrten Herren die Sache nun eigentlich denken Ja was ſoll
denn geſchehen Glaubt man im Ernſte daß mit kleinem Be
lagernngszuſtand Suspenſion des Verſammlungsrechts Vernich
tung der Gewerkſchaften Ausweiſungen und ähnlichen Apparaten
bei denen Geſchwindigkeit keine Hexerei iſt mehr erreicht werden
könnte als vor zwanzig und vor acht Jahren Es iſt einfach
widerſinnig zu erwarten daß ſolche kindiſchen Polizeimittel
etwas anszurichten vermöchten Wir haben weder Neigungnoch Beruf dazu herumzuräthſeln was die Befürworter von
Ausnahmemaßregeln ſenſt wohl in ihren Köpfen an Vor
ſchlägen wälzen aber das wiſſen wir ganz genan daß ſie nichls
ausſinnen können was praktiſch durchführbar wäre

ach alledem will es uns ſcheinen daß die Sozialdemokratie
ſelber nicht daran glanbt es könnte ein neues Sozigliſtengeſetz
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vorgelegt werden Ein Umſturzgeſetz ja und ein Verfuch
das Koaglitionsrecht zu beſchränken gewiß anuch ſodann nicht
weniger irgend etwas Staatsretteriſches z B eine Reform
des Reichswahlgeſetzes und ähnliche mißliche Dinge mehr
Auch ohne regelrechtes Ausnahmegeſetz ſind die berührten
Möglichkeiten noch einſchneidend genng und das um ſo mehr als
ſie bei Verwiſchung der Grenzlinien zwiſchen der Sozial
demokratie und den nichtkonſervativen Parteien unheilvoll auf
die bürgerliche Sphäre hinüberſpielen würden

Dentſches Reich
Das Kaiſerpaar in Konſtantinopel

Den zahlreichen Meldungen vom Sonnabend aus Pera und
Konſtantinopel entnehmen wir noch folgende Einzelheiten über
die Feier des Geburtstages der Kaiſerin und die Ab
fahrt des Kaiſerpaares nach Syrien Der Sultan be
reitete der Kaiſerin eine recht ſinnige Ueberraſchung Am Sonn
abend früh erſchien nämlich die jüngſte Tochter des Sultans bei
der Kaiſerin und überreichte ihr mit einer hübſchen Anſprache
in der ſie die Glückwünſche des Sultans ausdrückte einen
prächligen Blumenſtrauß Die anmuthige kleine Prinzeſſin ſetzte
ſich dann an das Klavier und ſpielte der Kaiſerin Heil dir im
Siegerkranz vor Zur Feier des Geburtstages der Kaiſerin
unternahmen die Majeſtäten vormiltags auf der HYacht des
Sultans einen Ausflug nach der Sommerreſidenz des deutſchen
Botſchafters in Therapia An der prächtig dekorirten Landungs
ſtelle wurde das Kaiſerpaar vom Botſchafter Frhrn v Marſchall
und dem Präſekten empfangen Die in der Buxbaumallee auf
geſtellten Zöglinge der deutſchen Schule die der Kaiſer beſohlenFalte ſtimmten den Choral Nun danket alle Gott an begleitet

von der Muſikkapelle der Hohenzollern Die Majeſtäten
unterhielten ſich lange Zeit mit den Lehrern Nachdem das
Möoltkedenkmal im Park beſichtigt worden war wurde das Früh
ſtück in der Villa des Votſchafters eingenommen Hierauf trugen
die Kapelle der Hohenzollern und die Schulkinder den Sang
8 a vor dann erfolgte die Rückkehr auf der Yacht des
Sultans

Am Sonnabend nachmittag ſchiffte ſich das Kaiſerpaar nach
Paläſtina ein Der Kaiſer und die Kaiſerin ſuhren unter
demſelben Gepränge und derſelben Ceremonie wie bei der Ankunſt
von Yildiz nach Dolma Bagdſche auf der ganzen Fahrt von
der Bevölkerung mit Tſchok Jaſcha Rufen und Händeklatſchen
lebhaft begrüßt An dem in Dolma VBagdſche ſtattfindenden
Dejeuner nahmen das Geſolge die Mitglieder der Botſchaft und
die hohen Würdenträger theil Nach demſelben wurde Cercle

o rn 117 9 3 bie Zgehalten worauf die gegenſeitige Verabſchiedung der Suiten er
folgte Die Einſchiffung des kaiſerlichen Gefolges begann um
4 Uhr Vom Palais bis zum Landungsquai bildeten drei
Züge der Leibcompagnie mit der Fahne Spalier Ferner waren
zur Verabſchiedung zahlreiche Standesperſonen zur Stelle
Gegen 4 Uhr erſchien am Ausgangsthor des Palaſtes die
Kaiſerin in gelbſeidener Toilette am Arme des Sultans und
ſodann der Kaiſer in der Jnterimsuniform des Garde du Corps
Regiments Die Majeſtäten durchſchritten unter den Klängen der
deutſchen Nationalhymne das Ehrenſpalier am Landungsquai
Der Abſchied geſtaltete ſich ſehr freundlich und herzlich von der
Kaiſerin verabſchiedete ſich der Sultan wiederholt und drückte
der hohen Frau mehrere male die Hand vom Kaiſer verab
ſchiedete ſich der Sultan durch Wwiederholtes längeres Hände
ſchütteln Als die Galakaik in welcher auch das nächſte Gefolge
Platz genommen hatte vom Lande abſtieß grüßte der Sultan
nochmals was der Kaiſer und die Kaiſerin dankend erwiderten
Der Sultan verließ hierauf den Landungsquai

Auf der Fahrt zur Hohenzollern wurden die Majeſtäten
von den Mitgliedern der dentſchen Kolonie die ſich in Vooten
in der Nähe des deutſchen Geſchwaders befanden begeiſtert be
grüßt Als das Boot mit den Majeſtäten ſich der Hohen
zollern näherte gaben letztere und die türkiſchen Schiffe unter
Hurrah bezw Tſchok Jaſcha Rufen den Salut ab Nach 5 Uhr
erfolgte die Abfahrt der Hohenzollern und der Hertha
Die Hela war bereits vormittags abgegangen Als die Hohen
zollern ſich in Bewegung fetzte wurde Salut geſchoſſen Die am
Meere angeſammelte zahlreiche Menge bereitete den Majeſtäten
enthuſiaſtiſche Ovationen Das Kriegsſchiff Jsmir mit Kamp
hövener Paſcha dem türkiſchen Votſchaſter in Berlin und
einem zahlreichen Geſolge an Bord werden alsbald die Reiſe
antreten Vor und während der Abfahrt waren gleich wie bei
der Ankunft in Dolma Bagdſche die kaiſerliche Standarte und
am Galathurm deutſche Flaggen gehißt Das Wetter war

en de Ankunft der Hohenzollern in Haifa erwartet man
zum 25 d

Der Kaiſer machte dem Sultan einen goldenen Stock zum
Geſchenk der genau dem von Friedrich dem Großen gebrauchten
nachgebildet iſt ferner ſtiſtete der Kaiſer einen Brunnen nach
eigenem Entwurfe Der Kaiſer erhielt vom Sultan einen koſt
baren Briefbeſchwerer mit großen Smaragden und anderen
Edelſteinen der einſt Eigenthum des Sultans Mahmud war
zum Geſchenk Der Miniſter des Aeußern Tewfik Paſcha
erhielt eine goldene Tabatidre mit dem Miniaturbjlde des
Kaiſers der erſte Dragoman der deutſchen Botſchaft eine
Tabatière mit des Kaiſers Namenszug Die Kaiſerin verlieh
ahlreiche Dekorationen an Mitglieder der Botſchaft des Kondalats und ſonſtige Beamte ſowie Deutſche in türkiſchen Dienſten

t auch an hervorragende Mitglieder der hieſigen deutſchen
olonieDer Kalſer ertheilte der deutſchen Schule in Konſtantinopel

die Berechtigung Zeugniſſe wiſſenſchaftlicher Reife für den ein
jährigen Dienſt auszuſtellenDie Midnight Sun iſt mit den ehe mern an der
offiziellen Feſtfahrt zur Einweihung der Erlöſerkirche in Jeruſalem
ain Sonnabend mittag bei günſtigem Wetter in Alexandrien ein
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getroffen An Bord war während des Verlaufes der Fahrt
alles wohl Kurz vor Ankunft im Hafen von Alexandrien erlitt
einer der Theilnehmer an der Fahrt Verlagsbuchhändler Kober
aus Baſel einen Anfall eines ernſtlichen Unwohlſeins und
verſtarb noch vor der Landung an Herzlähmung

Der Anſchlag gegen das Kaiſerpaar
Der am Sonnabend auch vom Reichsanzeiger veröffentlichte

amtliche Bericht über das gegen den Kaiſer geplante in Kairo
entdeckte anarchiſtiſche Attentat iſt am Montag von Kairo ab
gegangen traf am Donnerstag in Berlin ein und iſt dann
gleich von der Nordd Allgem Ztg zur öffentlichen Keuntni
gebracht worden Aus dem Bericht iſt noch erſichtlich da
der deutſche Konſul in Alexandrien Herr v Hartmann nur
der Unterſuchung der beiden in dem Weinzchank Parini s auf
gefundenen Bomben perſönlich beigewohnt hat alle weiteren
Meldungen beruhen auf Angaben des italieniſchen Konfuls und
der Polizeibehörden in Alexandrien

Wie die Frankf Ztg meldet wurde der türkiſchen Polizet
aus Varna mitgetheilt daß zwei armeniſch ruſſiſche
Anarchiſten von Odeſſa nach Syrien abgereiſt ſeien
Die Identität eines derſelben des Nikola Delibaſcheff wurde
feſtgeſtellt Die Polizei habe die umfaſſendſten Maßregeln ge
troffen um die Ausführnug eines anagrchiſtiſchen Auſchiages in
Syrien zu verhindern

Hof und Perſonalnachrichten
BVerlin 23 Olt Nach einem Telegramm aus Tſinktaufort

hielt Prinz Heinrich anläßlich des Geburkstages der Kaiſerin
geſtern eine Parade über alle dortigen Truppen ab Jn
Wilhelmshaven wurden geſtern anläßlich des Geburtstages
der Kafſerin 21 Salutſchüſſe abgefenert Sämmtliche Schiffe
hatten Paradeflaggen geſetzt

Zim Veſuch bei der Prinzeſſin Heinrich trafen geſtern
mittag der Kronprinz ſowie die Prinzen Eitel Friedrich
und Adalbert aus Plön in Kiel ein

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe empfing geſtern in
Gegenwart des Unterſtagtsſekrekärs Frhrn v Richthofen den
Beſuch des Prinzen Melik Manſur Mirza Schua es Saltaneh
des zweiten Sohnes des Schahs von Perſien der von dem
perſiſchen Miniſter Gayem Magan von der hieſigen perſiſchen
Geſandtſchaft begleitet war Der Reichskauzler erwiderte geſtern
den Veſuch des Prinzen in der perſiſchen Votſchaft

Der Großherzog von Baden empfing am Freitag in
Karlsruhe in Privataudienz den früheren preußiſchen Geſandten
beim päpſtlichen Stuhl v Bülow

Der Stagtſekretär des Reichs Marineamts Staatsminiſter
Tüärpitz hat ſich geſtern nach dreitägiger Beſichtigung derwilhelmshavener Werſt und der Garniſonanlagen nach Berlin
zurückbegeben

Eine Korreſpondenz will wiſſen daß die Ernennung einesMilitärattachés bei der hieſigen türkiſchen Voſſchaſt in
Ausſicht genommen ſei

m

Heimlichthuerei

Es klingt wie eine biktere Jronie wenn die Regierung in
der Preſſe der Heimlichthuerei beſchuldigt wird weil ſie der
Ausnutzung der ochnhauſener Rede des Kaiſers inſoweit die
ſelbe ſich auf die Vorlage zum Schutze Arbeitswilliger bezieht
nicht durch Veröffentlichung des Entwurfs oder wenigſtens der
Grundzüge deſſelben ein Ende macht Das Schweigen des

Reichsanzeigers und der VBerl Korreſp wird vielleicht
verſtändlicher wenn man ſich der Worte des Kaiſers erinnert
Die betr Stelle in der veynhauſener Rede lautet nämlich

Der Schutz der deutſchen Arbeit der Schutz desjenigen
der arbeiten will Riſt von Mir im vorigen Jahre in der
Stadt Bielefeld feierlich verſprochen worden Das Geſetz
aht ſich ſeiner Vollendung und wird der Volksvertretung in

dieſem Jahre zugehen worin jeder er möge ſein wer er
will und heißen wie er will der einen dentſchen Arbeiter
der willig wäre ſeine Arbeit zu vollführen daran zu hindern
verſucht oder gar zu einem Streike anreizt mit Zuchthaus
beſtraft werden ſoll Die Strafe habe Jch damals ver
ſprochen und Jch hoffe daß das Volk in ſeinen Vertretern
zu Mir ſtehen wird um unſere nationale Arbeit in dieſer
Weiſe ſoweit es möglich iſt zu ſchützen Recht und Geſetz
müſſen und ſollen geſchützt werden und ſomit werde Jch dafür
ſorgen daß ſie aufrecht erhalten werden

Die Stelle in der bielefelder Rede vom 18 Juni 1897 be
zeichnete als einen Programmpunkt

Die ſchwerſte Strafe dem
Nebenmenſchen der arbeiten will
hindern

Daß die Regierung nach der Kaiſerrede vom 6 Sept die
Grundzüge der Vorlage die ſich der Vollendung näherte,
nicht veröffentlicht hat erklärt ſich zur Genüge darans daß
die Fertigſtellung der Vorlage ſich wider Erwarten außer
ordentlich verzögert hat Bekanntlich ſind auch jetzt noch die
kommiſſariſchen Verhandlungen in denen der Geſetzentwurf
feſtgeſtellt werden ſoll im Gange Der Kaiſer konnte ſelbſt
verſtändlich nur die Grundgedanken des künſtigen Geſetzes
kenuzeichnen Aber gerade dabei ſpielte die Androhnug der
Zuchthausſtrafe eine ſo hexvorragende Rolle daß die Preſſe
wenn ſie ſich mit dieſer Materie befaßt daran nicht r
vorbeigehen kann Es war denn auch unvermeidlich da
Preſſe Stellung zu dieſer Strafandrohung nahm der
Entwurf der Ankündigung entſprechen wird muß man um ſo
mehr abwarten als offizlöſe Mittheilungen über die Abſichten
der Regierung mit den Worten des Kaiſers nicht in Einklang
zu bringen ſind Daß das Schweigen des Reichsanzei ers
ein ſchwerer politiſcher Fehler ſet wie die Köln S
kehauptet können wir bei dieſer Sachlage nicht zugeben

Gegentheil

der ſich unterſteht einen
an freiwilliger Arbeit zu
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Kouſervative wider die Konſervativen

Die tiefe Verſtimmung die neuerdings ſelbſt in ausgeſp
konſervativen Kreiſen über das Verhalten der regierungsfreunbli
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Dieſer Aufruf iſt ein ſchwerer Schlag für die konſervative

rteien im letzten Landtage zu Tage getrelen iſt erhält eineSortnerin he Velenchung durch den Aufruf den ein konſer

vatives Komitee im Landlagswahlkreiſe TeltowBeeskow
StorkowCharlottenburg gegen die konſervative Partei
erläßt Der Aufruf iantet

Die diesmallgen Landtagswahlen ſetzen viele patriotiſch und
königstren geſinnte Männer in ſchwere Verlegenheit Von
den Parteien die die Staalsregierung zu unterſtützen pflegen
aben die konſervative und freikonſervative
artei jüngſt in wichtigen Fragen eine Haltung

eingenommen die den beſten Traditionen des
reußiſchen Staates direkt n iſtmal Prriſe Führer dieſer Partelen haben ihre Thätigkeit

den Dienſt heſonderer Wirihſchafts und Klaſſenintereſſen
geſtellt haben die Staatsregierung von dem Geſammtintereſſe
ab auf ihren Klaſſenſtandpunkt zu drängen geſucht haben die
ſozialpolitiſchen Ziele die dieſe Parteien ſelbſt früher ver
folgten umgedeunlet und theilweiſe faſt in ihr Gegentheil ver

haben endlich die auf das allgemeine Beſte gerichtete
einungsbildung und Ueberzengungsſreiheit des Beamten

thums und überhaupt der geſammten gebildeten und
wiſſenſchaftlichen Kreiſe einzuſchüchtern ver
ucht Unter dieſen Umſtänden wäre es höchſt gefähr

es würde unſer Staatsweſen ſchädigen
und die königliche Staatsregierung in ihren BVeſtre
bungen oft nicht unterſtützen ſondern ſtören und hemmen
wenn etwa das zu wählende Abgeordnetenhaus
eine konſervative Majorität zeigte Die entgegen
r Gefahr daß die Parteien der grundſätzlichen Oppoſilion
le Majorität erlangen iſt thatſächlich heute für das Ab

n än nicht vorhanden Jn Erwägung dieſer augen
blicklichen Lage richten die Unterzeichneten die bei der
letzten Reichstagswahl ſämmtlich für den kon
ſervativen Kandidaten geſtimmt haben an alle
Wähler unſeres Wahlkreiſes die das Geſammtintereſſe
des Vaterlandes höher ſtellen als die Partei
und Klaſſenintereſſen die Vitte bei der bevorſtehenden
Wahl zum Abgeordnetenhauſe die konſervative Partei
nicht zu unterſtützen Wir haben die Ueberzengung daß
in der erregen Lage ein derartiges Verhalten dem
Wohle des Staates und der Monarchie am beſten entſpricht

Unterzeichnet iſt der Aufruf mit folgenden Namen
A E Berner Profeſſor Geh Jnſtizrath L Bernhardt Fabrik
beſitzer H Delbrück Proſeſſor Duddenhanuſen Wirkl Geh
Rath E Eck Profeſſor P v Elpons Generalmajor z D
d Gebauer Fabrikbeſitzer Gierke Profeſſor Geh Juſtizrath

leim Wirkl Geh Ober Reg Rath Ad Harnack Proſeſſor
Graf P v Hoensbroech Herausgeber der Tägl Rundſchan
und des Deulſchen Wochenbl Kahl Profeſſor Geh Jnſtiz
rath E Lehweß Senats Präſident am Kammergericht
G Reimarnus Reg Baumeiſter Richter Generallieutenant z D
Dr E Roſe Geh Medizinalrath Jul Rütgers Fabrik
beſitzer C Schnitzler Fabrikbeſitzer Schmoller Profeſſor
Dr Waldeyer Profeſſor Geh Medizinalrath A Wiebe
Wirkl Geh Rath

Partei denn die Unterzeichneten ſind wie man ſieht keine
untergeordnete Perſönlichkeiten oder bisherige Mitläufer ſondern
Leute von zum Theil großem politiſchen Nuf Aber es konnte
angeſichts der vielen Sünden der Partei nicht anders kommen
Wir bedauern nur daß der Aufruf nicht ſchon eher bekannt
wurde denn wir ſind überzeugt daß er in weiteſten Kreiſen
lebhaften Wiederhall findet Es läuten darin wieder einmal
die Todtenglocken für eine im Niedergang begriſfene Partei die
ihre Zeit nicht mehr verſteht

Sozialdemokratie und Krankenkaſſen

Jn ihren Erörterungen über die nothwendige Aenderung
des Krankenkaſſengeſetzes giebt die Köln Ztg das
Schlagwort aus das Geſetz muß ſo geändert werden daß die
Macht der Sozialdemokratie eingeengt wird Und
die münchener Allg Ztg macht ſich das Schlagwort der
Köln Ztg zu eigen Beide Organe ſehen die ſozial

demokratiſche Gefahr in zweierlei Einmal ſollen die Stellen
der Kaſſenbeamten dazu verwerthet werden ſozialdemokratiſchen
Agitatoren den Unterhalt zu verſchaffen Sie würden als
Kaſſenbeamte beſoldet und würden dadurch in den Stand geſetzt
Parteiagitation zu betreiben ohne daß von der ſozialdemo
kraliſchen Partei ihnen etwas dafür bezahlt zu werden brauchte
Viel mehr intereſſirt das zweite das die Köln und die
münchener Allgem Ztg beunrnhigt Sie befürchten die von
Sozialdemokraten geleiteten Krankenkaſſen würden nur ſolche
Aerzte anſtellen die ſich zur Sozialdemokratie bekennen und
die dadurch geſchaſfene Zwangslage würde die Aerzte in großer
55 zum Anſchluſſe an die Sozialdemokratie veranlaſſen

an ſieht beide Befürchtungen hängen eng miteinander
zuſammen Daß in den Kaſſenvorſtänden viele Sozial
demokraten ſitzen iſt eine ganz natürliche Erſcheinung Unter
den Arbeitnehmern ſind viel Sozialdemokraten Die Arbeit
nehmer haben ein ſehr großes Jntereſſe an der Krankenkaſſe
ein offenbar viel größeres als die Arbeitgeber Für den
Arbeilgeber iſt die Krankenverſicherung in der Regel etwas

z Nebenſächliches Der Fabrikbeſitzer hat ſich Tag für
ag um viele und ganz andere und ſür ihn viel wichtigere

Dinge zu bekümmern als die Krankenkaſſe bei derſſeine Krbeiter
verſichert ſind Für den Arbeitnehmer hingegen hat ſeine
Krankenkaſſe eine unmittelbare Bedeuinng Von ihrer Finanz
lage hängt die Höhe des Krankengeldes ab das er im Er
krankungsfalle hat und nach ihr wird beſtimmt wie weit die
Kaſſe die Dauer der Krankennnterſtützung über die geſetzliche
Mindeſtzeit hinans ausdehnt Die Köln Zig verlangt nun die
Rechte der Arbeitgeber in der Kaſſenverwaltung ſollten vermehrt
werden Das wird aber an den jetzigen Verhältniſſen ſchwer
lich etwas ändern das Jntereſſe das an den Kaſſen Arbeit

und Arbeitnehmer haben wird dadurch nicht verſchobenDie Arbeitnehmer werden nach wie vor ihren Antheil an der

Kaſſenverwaltung lebhafter als die Arbeitgeber bethätigen Daß
die Aerzle in größerer Zahl Geſchäflsſozialiſten werden
könnten iſt ſo ſchreibt die Voſſ Ztg auch nicht zu be
fürchten Scheinbar liegt eine Möglichkeit dafür vor nämlich
wenn das Dr Landmann ſche Syſtem der beamteten Kaſſenärzte
eine beträchtliche Verbreitung finden würde Aber beim Land
maum ſchen Syſtem ſtellt eine jede Kaſſe nur ein paar Aerzte an
Die Zahl der Aerzte die um der Landmaun ſchen Stellen
willen Sozialdemokraten werden würden könnte nicht groß

Ein deutſches Bergrecht
Je mehr gemeinſame Rechtseinrichtungen wir ſchaffen deſto

mehr befeſtigen wir das Deutſche Reich Dieſer Gedanke des
Fürſten Bismarck hat bei der Begründung der deutſchen Rechts
einheit auf dem Gebiete des bürgerlichen und Strafrechts ſeine
Triebkraft bewieſen und auf dieſes Mahnwort greift eine Ab

lung des ehemaligen langjährigen bonner r e ehgeg
H Braſſert zurück die in der Zeitſchriſt für deutſches

Bergrecht erſchienen iſt und nochmals für ein den deutſchen

v

eintritt Daß dieſe Materie bei der Verſchiedenheit der landes

wird obwohl die größeren deutſchen Staaten die ein Berg
geſetz beſitzen dieſes im weſentlichen dem preußiſchen Berggeſetz
vom Jnli 1865 nachgebildet haben bekundet ſich ſchon darin

deß im Einführnungsgeſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuch aus
drücklich beſtimmt wurde die einzelſtaatlichen Vorſchrifien auf
dem Gebiete des Bergrechts ſollten davon unberührt bleiben
Jm Reichstag hat wiederholt und zuletzt in dieſem Winter

l Streitfrage zu lebhafteren Auseinanderſetzungen Anlaß
gegeben

Jſolirt ſtand Frhr v Stumm der in Rückſicht auf die ganzehiſtoriſche Entwicklung des h für die Ordnung auf
dem Wege der en eih eſetzgebung eintrat weil man
nicht die Rechte der Einzelſtgaten beſchneiden ſollte wo es im
nationalen Jntereſſe nicht geboten ſei Als berufener Kenner
des Bergrechts krat demgegenüber Abg Dr Hammacher für
ein Reichsgeſetz ein mit folgenden gewichtigen Gründen Ein
ſolches Verggeſetz nur garantire eine gleichmäßige und aus
reichende Ausübung der Bergpolizei ein ſolches Geſetz ſchaffe
vor allem Einheitlichkeit wo wie in den thüringiſchen Staaten
die verſchiedenen berggeſetzlichen Beſtimmungen ſtörend durch
einander lanfen Aus der Selbſtändigkeit der Bergpolizei in

und Preußen ſind bei dem Salzbergbau an der Grenze
zwiſchen Leopoldshall und Staßfurt hente gefahrvolle Uebel
entſtanden welche bei dem Vorhandenſein eines ſich auf alle
deutſchen Staaten erſtreckenden Vergpolizeirechts zu vermeiden

Dr Hammacher Anlaß insbeſondere noch zweierlei zu be
tonen daß das Gewerkſchaftésrecht ein gleichmäßiges und

werden müſſe das heute in verſchiedenen
taaten verſchieden ſei und daß die civiliſtiſchen Verhältniſſe

und Beziehungen welche aus der Gewerkſchaft entſtehen mit
Bezug auf das Grundeigenthum uſw einheitlich nach den
Grundſätzen des bürgerlichen Rechtes geordnet würden

e anknüpfend entwickelt Dr Braſſert folgende Geſichts
punkte

Die Beſtimmungen über die Sicherheitsmaßregeln müßten
freilich den Einzelſtaaten vorbehalten bleiben da die praktſſche
Ausübung der Bergpolizei den Landesbehörden keinenfalls aus
der Hand genommen werden dürfe Ausſcheiden und der
Ge werbegeſetzgebung überweiſen ſolle man weiter die Regelung
der Rechtsverhältniſſe der Bergarbeiter und die Feſtſtellung
von Grundſätzen über den Arbeitsvertrag Auch für eine neue
Rechtsordnung des bergbaulichen Knappſchaſtsweſens biete ein
Reichs Berageſetz keine geeignete Stätte Hingegen liege
zunächſt im allgemeinen und im bergbaulichen Jnkereſſe daß
die Gegenſtände auf welche die Bergpolizei ſich zu
erſtrecken und zu beſchränken habe einheitlich für das ganze
Reich ſichergeſtellt würden Weiter aber ſei es in Rückſicht
auf die zu erwartenden Rückwirkungen des Bürgerlichen Geſetz
buchs insbeſondere auf dem Gebiet des Grunderwerbes un
erläßlich durch ein neues einheitliches beſonderes Geſetz den
deutſchen Bergbau gegen die Wiederkehr nnerträglicher Rechts
unſicherheit und Rechtszerſplitterung zu ſchützen

So Dr Braſſert der eine Autorität auf dieſem Gebiete iſt

Noch ein kleines Mittel
Offiziös ſchreibt man uns Nach S 9 des Regnlativs für

Getreidemühlen und Mätzereien vom 18 Dezember 1897 wird
der Bemeſſung der Ausfuhrvergütung für ge
beuteltes Mehl ein Ansbenteverhältniß von 75 Prozent
bei Weizen von 65 Prozent bei Roggenmehl zu Grunde ge
legt Dieſe Beſſ mung des Ausbenteverhältniſſes iſt von
ſeiten der Vertreter der Jntereſſenten der Kleinmüllerei und
der Landwirthſchaft alsbald als unzutreffend aus dem Grunde
angefochten worden weil das von den großen Ausfuhrmühlen
vorzugsweiſe ausgeführte Schwarzmehl ein höheres Rendement
ergebe indem bei demſelben nicht 25 bezw 35 Prozent an
Kleie und Unreinigkeiten ausgeſchieden würden Dieſe Klagen
konnten naturgemäß nicht unbeachtet bleiben weil wenn ſie
ſich als berechtigt erwieſen den Ausfuhrmühlen ganz gegen die
Abſicht des Bundesrathes auf Koſten der Reichskaſſe an Stelle
einer Ausfuhrvergütung eine Ausfuhrprämie zu theil geworden
wäre Sie würden alsdann Einfnuhrſcheine erhalten für welche
ſie mehr Getreide zollfrei einführen können als zur Her
ſtellung des ausgeführten Mehles nothwendig war aß

minder daß dadurch die ohnehin ſchon gefährliche Kon
kurrenz der großen Mühlen gegen die kleinen bedenklich
verſchärft werden würde Die Erhebungen welche aus
Anlaß dieſer Beſchwerden angeſtellt und inzwiſchen zum
Abſchluß gebracht ſind dürften bis zu einem gewiſſen
Grade die Berechtigung der erhobenen Klagen ergeben haben
Wenn auch als Durchſchnittszahl die Bemeſſung des Rende
ments mit 75 bezw 65 Prozent ſich nicht als zu niedrig
erwies ſo enthält doch das grobe ſchwarze Mehl welches die
großen Ausfuhrmühlen vorzugsweiſe ausführen beträchtlich
mehr als 65 bezw 75 Prozent des Gewichts des zur Her
ſtellung verwandten Getreides und werden daher dafür Ein
fuhrſcheine für größere Mengen von Getreide ausgehändigt
als zur Herſtellung der Ausfuhrwagare gebraucht ſind Es liegt
auf der daß die Reichskaſſe hierbei ſehr intereſſirt iſt
Dieſes Mehr ſtellt für die Ansfuhrmühlen eine Ausfuhrprämie
dar welche ſie in den Stand ſetzt die feinen Mehlſorten zu
einem billigeren Preiſe anf den Jnlandsmarkt zu werfen und
ſo ihre ohnhin ſchwere Konkurrenz für die kleinen Mühlen
geradezu ruinös zu geſtalten An der Exiſtenzfähigkeit jener
kleinen Mühlen ſind aber nicht allein deren Beſitzer ſondern
auch meiſt die Landwirthe der Umgegend ſtark intereſſirt weil
ihnen dieſe kleinen Mühlen die Möglichkeit gewähren ihr Ge
treide ohne weiteren und koſtſpieligen Transport vermahlen zu
laſſen Es iſt daher klar daß das Fortbeſtehen W Export
prämie der Ausfuhrmühlen ſowohl dem kleinen Mühlengewerbe
als den Landwirthen zu berechtigten Beſchwerden Anlaß geben
würde und es darf vertraut werden daß denſelben abgeholfen
werden wird

Parlamentariſches

Der preußiſche Landtag dürfte erſt Mitte Januar
einberufen werden Das Abgeordnetenhaus wird alsdann im
neunerbauten Geſchäftshauſe tagen Nach den bisherigen Be
ſtimmungen wird die eng des neuen Abgeordnetenhauſes
in das dann die neugewählten Abgeordneten einziehen in be
ſonders feierlicher Weiſe erfolgen da auch der Kaiſer ſeine
Theilnahme daran in Ausſicht genommen hat

Nach einer berliner Meldung der münchener Allg Zig
erfordert die dem preußiſchen Landtage zugehende große
Mittellandkanal Vorlage einen Koſtenanfwand von
etwa 300 Millionen Jn Verbindung mit dem Ban des
großen Kanals iſt die Anlage von ſieben Sonder und Seiten
kanälen und die Kanaliſation der Weſer von Bremen aus
vorgeſehen Wegen der Durchführung der Mainkanali
ſation finden noch Verhandlimmgen zwiſchen Preußen und

geſetzlichen Beſtimmungen noch mancherlei Schwierigkeiten bieten K

die Landwirthſchaft dadurch geſchädigt wird iſt klar Nicht g

e

Landtage auch eine Vorlage betreffend die Reform des
ommungalwahlrechts zugehen werde Es ſoll ſich an

geblich dabei in erſter Linie darum handeln dem beſtehenden
Wahlgeſetze ſeinen t Charakter zu nehmen

Jm preußiſchen Handelsminiſterium wird ein Geſetz
entwurf zur Ausführung des Handelsgeſetzbuches
vorbereitet Die Handelskammern ſind bereits zu gutachtlichen
Aeußerungen aufgefordert worden Ferner ſind die Handels
kammern erſucht worden ſich gutachtlich zu äußern ob undinwieweit zur Verhütung ricüger Eintragungen und zur
Berichtigung und Vervollſtändigung des Handelsregiſter s
den Regiſterrichtern eine Mittheilung der Eintragungen an
die Handelsvertretungen vorzuſchreiben und den Handels
vertretungen die Verpflichtung aufzuerlegen wäre die zu ihrer
Kenntniß gelangenden Fälle unrichtiger und unvollſtändiger
Eintragungen oder unterbleibender Anmeldungen den Regiſter
richtern anzuzeigen

auf den 8 Nov einberufen worden

Volkswirthſchaftliches

Zu den Erhebungen über die Fleiſchpreiſe die
der Landwirthſchaftsminiſter angeordnet hat ſchreibt die
Schleſ Ztg Es ſoll eine die Zeit vom 1 Jan 1896 bis

jetzt umfaſſende Ueberſicht über die an den Hauptmarktorten im
geweſen wären Eine Erwiderung des Frhrn v Stumm gab Kleinhandel für ein Kilogramm Rindfleiſch Schweinefleiſch und

Speck im monatlichen Durchſchnitt gezahlten Preiſe ſowie über
die Marktpreiſe für lebendes Vieh aufgeſtellt werden Außer

unter ziffermäßiger Begründung näher erörtert zu ſehen
Dieſe Fragen beziehen ſich auf etwaige Verſchiebungen in der
Bevölkerung und auf Schwankungen des äbſoluten wie des
relativen Fleiſchbedarfs ferner auf den Stand und die Aus
ſichten der inländiſchen Viehzucht namentlich der Schweinezucht
ſowie auf Viehzu und Ausfuhr endlich auf die Preisgeſtaltung
auf den Viehmärkten

Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat auf
die Eingabe des Centralausſchuſſes berliner kauf
männiſcher gewerblicher und induſtrieller Vereine
betreffend Veranſtaltung einer ſtaatlichen Enquete über
die Lage des Kleinhandels geantwortet daß er Veran
laſſung genommen habe ſich mit dem Herrn Reichskanzler
darüber zu benehmen ob die Einleitung einer ſolchen Enquete
ſür deren Abgrenzung und Durchführung der ſeitens des Central
ausſchuſſes mitgetheilte ſpezielle Plan beachtenswerthe Anhalts
punkte bot zur Zeit angezeigt ſei Die betheiligten Behörden
ſind dabei zu der Anſicht gekommen daß es nicht angehe die
Enquete auf Preußen zu beſchränken Die Verhandlungen mit
dem Herrn Reichskanzler haben nun zu dem Ergebniß geführt
daß der Veranſtaltung der beantragten Enquete für das Reich

ſo erhebliche Bedenken entgegenſtehen daß eine ſolche nicht in
Ausſicht geſtellt werden kann Es wird dabei beſonders
auf die Schwierigkeiten hingewieſen die ſich aus den Unter
ſuchungen auf anderen Gebieten des gewerblichen Lebens ergeben
haben Hierzu kommt daß der Begriff des Kleinhandels nicht
ſeſtſteht und es auch bei der großen Verſchiedenheit der in Be
tracht kommenden Verhältniſſe nicht wohl möglich erſcheint für
die zahlreichen Zweige des Kleinhandels eine auch nur einiger
maßen zutreffende Begriffsbeſtimmung aufzuſtellen

Der Berliner Magiſtrat beſchäſtigte ſich wie ſchon
kurz erwähnt am Freitag eingehend mit dem Mittelland
kanagl und beſchloß ſich daran finanziell zu betheiligen unter der
Bedingung daß der Kanal nicht nur bis Magdeburg ſondern
bis Berlin weiter geführt werde Ferner ſollen die hierbei
intereſſirten Städte Potsdam Charlottenburg Brandenburg
desgleichen die Provinz Brandenburg und die Korporation der
Aelteſten der Kauſmannſchaft ſich an dem Unternehmen finanziell
betheiligen Hinſichtlich der Betheiligung der Stadtgemeinde
Berlin an der Erbauung des Kanais Berlin Stettin
beſchloß der Magiſtrat die vom Staate geforderte Garantie in
Höhe von 50 Proz zu übernehmen dagegen die Forderung ab
zulehnen daß Berlin zu den Koſten der Anlagen des Kanals
noch 5 Millionen Mark beitrage für die von der Regierung in
den letzten Jahren vorgenommenen Verbeſſerungen des alten
Finow Kanals

Eine vom rheiniſchen Vereine für Schauſteller
und Berufsgenoſſen nach Köln einberufene von Vereinen aus

amburg Hannover Eſſen Mainz Elberfeld c beſuchte
roteſtvherſammlung gegen die Veſchlüſſe der rheiniſchen

Induſtriellen auf Eindämmung der Feſtlichkeiten be
ſchloß die Regierung zu bitten den Beſchlüſſen der Jnduſtriellen
keine Folge zu geben Die Verſammlung nahm eine Reſolution
an in der die unberechtigie Anrufung der Staatsgewalt ſowie
der geſetzgebenden Körperſchaften zur Förderung der Pläne der
Jnduſtriellen verurtheilt wird

Bei der Konzeſſion an die deutſche Eiſenbahngeſellſchaft zum
angeblichen Bau eines Handelshafens in Haidar
Paſcha handelt es ſich lediglich um Ueberlaſſung eines kleinen
Landſlreifens am Hafen zum Bau von geeigneten Räumlich
keiten hauptſächlich um das für den Vahnbau eintreffende
rollende Material dort zu lagern Dieſes Terrain hat lange
nicht die Ausdehnung wie die deutſchen Kron Settlements in
Aſien Die Verhandlungen wegen Ueberlaſſung eines ſolchen
Landſtückes datiren ſchon über Jahr und Tag und die erfolgte
Genehmigung iſt nicht im geringſten dazu angethan eine Beun
ruhigung des Auslandes wachzurufen

Verwaltung und Rechispflege
Für die erſte Hälfte des lanfenden Etatsjahres liegen nun

die Nachweiſe über die Betriebsergebniſſe der Preuß iſch
heſſiſchen Eiſenbahn gemeinſchaft vor Dieſe beſteht
ſeit dem 1 April 1897 und umfaßt die preußiſchen und vor
maligen oberheſſiſchen Stgatseiſenbahnen und die vormalige
heſſiſche Ludwigsbahin Das Eiſenbahnnetz der Betriebsgemein
ſchaft war Ende September 29,542 km lang 453 km länger
als im Vorjahre Die Geſammteinnahmen in dieſem Halbjahr
belaufen ſich auf 634,8 Mill rund 37,8 Mill M mehr
als im Vorjahr

Jn dem Pollzeiprozeß gegen den Abg Stadthagen hatte dereng Polizeipräſident v Windheim erklärt von
dem Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung der Magiſtrat
möge wegen ſittenpolizeilicher Reſorm mit dem Polizei
präſidenten in Verbindung treten nichts zu wiſſen Man
folgerte daraus daß der Magiſtrat den Beſchluß der Stadt
verordnetenverſammlung nicht ausgeführt habe Jm Gegenſatz
u dieſer Erklärung des Polizeipräſidenten ſteht nun eineMeſ dung des B Tagebl daß thatſächlich der Magiſtrat den

Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung ausgeführt und ein
dezügliches Schreiben an das Polizeipräſidium gerichtet hat und
daß auch ſeitens des letzteren bereils die Antwort erfolgt iſt
Danach lehnt es das Polizeipräſidinm zunächſt ab im allgemeinen
wegen Reformen auf dem polizeilichen Gebiet mit
einer Kommnnalbehörde in Verhandlungen zu treten weil das
Polizeipräſidinm die öffentlichen Staatsintereſſen wahrzunehmen
bernfen iſt Dagegen iſt der Präſident ſehr gern bereit wo in
einzelnen Fällen Veſchwerden oder Veränderungsvorſchläge vor
ebracht werden dieſelben ſorgſam zu prüfen und eventuell
eniedvr zu ſchaffen Das Polizeipräſſdinm leugnet weiterhin

in dem Schreiben nicht daß einzelne Uebergriſffe der Exekutib

Bergban in ſeiner Geſammtheit umfaſſendes gemeinſames Recht
Bayern und zwiſchen Preußen Baden und Heſſen ſtattDaſſelbe St la ſich ferner ans Berlin melden daß dem

beamten vorgekommen ſeien es wäre aber alsdann immer ſeitens
der Aſicusbehörde ſchonungslos eingeſchritten und der Schuldige

Die württembergiſche Ständeverſammlunng iſt

dem aber wünſcht der Miniſter noch einige Fragen möglichſt



es kriminell ſei es diselplinariſch be tet tatdaBeziehungen eintreten Fenn re und erſprießlichere

om Auf Grund der Novelle zur Gewerbeordnung vom 6 Aug1896 wurde ſoeben dem erſten Sooſepnbler der r
mit Looſen von Lotterien und Ausſpielungen mit Bezugs
und Antheilſcheinen auf ſolche Looſe c unterſagt Der hier
in Frage kommende un war verſchiedene male ſowohl vor
wie nach dem Jnkrafttreten der Novelle vom 6 Auguſt 1896
wegen des Handels mit auswärtigen mecklenburgiſchen
Looſen beſtraft worden Der Bezirksausſchuß unterſagte dem
Looſe ändler den Handel mit Looſen und machte geltend aus
den vom Abg Hitze vorgebrachten und vom Reichstage gebilligten
Motiven gehe hervor daß gerade der Handel mit verbotenen
auswärtigen Looſen zu den Thatſachen zu rechnen ſei die die
Unzuverläſſigkeit einer Perſon darthun und daß gerade ein
ſolcher Fall den Staatsbehörden die Handhabung zur Unter
ſagnng des Handels mit Looſen bieten ſolle Das Ober
verwaltungsgericht beſtätigte dieſe Entſcheidung und erachtete
den fraglichen Looſehändler wegen des Verkaufs von auswärtigen
Looſen ebenfalls für unzuverläſſig in Bezug auf den in Frage
kommenden Gewerbebetrieb

Die münchener Allg veröffentlicht ein Gutachten in
dem Lippeſchen Erbfolgeſtreite das von dem dortigen
Profeſſor des Staatsrechts von Seydel der Lippeſchen Ne
gierung erſtatlet wurde und am Sonnabend dem Bundesrathe
zuging

Jnfolge höheren Orts ergangener Beſtimmungen ſind die
Ortspolizeibehörden 7 worden von allen inihrem Geſchäftsbezirk vorkommenden erheblichen Unglücksfällen
und anderen ungewöhnlichen Ereigniſſen z B von

ren Feuersbrünſten Ueberſchwemmungen Raubanfällen
ordthaten bedeutenden und gewaltſamen Diebſtählen ſowie

auch von allen intereſſanten Vorgängen im Gebiete der Kommunal
bverwaltung ſofort dem betr Reſſortminiſter unmittelbar Bericht
zu erſtatten und eine Abſchrift des Berichts worin anzugeben
iſt daß die direkte Berichterſtattung an den Miniſter erfolgt iſt
dem Regierungspräſidenten in den Gemeinden des platten Landes
durch Vermittelung des Landraths einzureichen

Gegenüber der Mittheilung daß nach dem Abſchluß voran
gegangener langwieriger Verhandlungen nunmehr die Errichtung
eines telephoniſchen Dienſtes Berlin Brüſſel
Paris geſichert wäre erfährt die Poſt zuverläſſig daß an
zuſtändiger Stelle von einer ſolchen Fernſprechlinie nichts be
kannt iſt Weiter bemerkt dann das Blatt Sollte es aber was
wir gern hoffen wollen zu einer unmittelbaren Fernſprech
verbindung zwiſchen Berlin und Paris kommen ſo würde ſie

direkt und nicht mit dem Umwege über Belgien hergeſtellt
werden

Vom 1 November ab findet im inneren deutſchen Verkehr
die Druckſachentaxe auf Druckſachen in Form offener
Doppelkarten auch dann Anwendung wenn ſich auf der Antwort
karte Poſtwerthzeichen befinden

Die Kontrolle über die Ausländer die in Deutſch
land ſei es vorübergehenden ſei es länger andauernden
Aufenthalt genommen haben iſt neuerdings in den einzelnen
Bundesſtaaten durch eine umfaſſende Organiſation des Melde
weſens und durch regelmäßige Berichterſtattung über die an
und abziehenden Ausländer ausgeſtaltet worden

Was macht Herr v Tauſch Er iſt ſeiner Zeit wegen
mangelnder Beweiſe von dem moagbiter Gerichtshof freigeſprochen
worden kam dann vor das Disziplinargericht und wurde dort

verurtheilt zur Strafverſetzung in ein anderes Amt mit gleichem
Rang und Gehalt aber ohne Umzugskoſten Gegen dieſes

Disziplingrerkenntniß hat ſowohl die Anklagebehörde wie Herr
v Tauſch Berufung ans Staatsminiſterinum eingelegt Das war
vor Jahr und Tag Wie liegt die Sache heute

Nachdem kürzlich das glogauer Schwurgericht drei Rädels
führer bei dem grünberger Reichstagswahlkrawall zu
ſchweren Zuchthausſtrafen verurtheilt hatte wurden am Sonn
abend von der glogauer Strafkammer 16 weitere Theilnehmer
dem Handwerker und Arbeiterſtande angehörig darunter auch
zwei Schulknaben zu zwei Wochen bis zwei Jahren Gefängniß
verurtheilt Ein dritter Schulknabe wurde freigeſprochen

Wahlbewegnng

O Eisleben 23 Okt Für die beiden Mansfelder Kreiſe
werden als Landtagsabgeordnete die Herren Geh Ober
regierungsrath Bartels und Dr O Arendt vorgeſchlagen

Parteinachrichten

Wie die Agrarier den Mittelſtand ſchützen
darüber berichtet die Bresl Ztg Jn einer Sitzung des
land und forſtwirthſchaſtlichen Vereins in Gleiwitz hielt
Regierungsaſſeſſor zu Nie den von der Landwirthſchaftskammer

in Breslau einen Vortrag über Die ſchleſiſche Spiritus
Verwerthungs Genoſſenſchaſt Jm Verlauf deſſelben führte
Redner aus Jn Pommern habe man bereits ſchöne Erfolge
erzielt Dort ſeien die kleinen Zwiſchenhändler ver
ſchwunden Die dortige Genoſſenſchaft habe einen Reingewinn
von über 10,000 M erzielt

Nach der Dorfztg würde die endgiltige Bildung des
Thüringer Bauernverein s Ende November oder Anfang

Dezember in Meiningen oder Weimar erfolgen

Schule und Kirche

Die Einrichtung volkslhümlicher Hochſchulkurſe
in Berlin hat ihren Anfaug genommen Das Komitee zur
Veranſtaltung volksthümlicher Hochſchulkurſe giebt bekannt daß
die erſte Serie von Vortragscyklen am 1 November beginnen
wird Es handelt ſich zunächſt um ſechs Cyklen von je ſechs
Vortrags Abenden von etwa I ſtündiger Dauer die für Männer
und Frauen zugänglich ſind Der Eintrittspreis für jeden Vor
tragscyklus beträgt 1 M

Aus Oberlehrerkreiſen wird und zwar mit Recht
Klage darüber geſührt daß ſelbſt in denjenigen Städten welche
entſprechend den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes die Er
höhung der Gehälter für Lehrer an nicht ſtagat
lichen Schulen bewilligt haben die Auszahlung der Gehalts
erhöhungen die am 1 April eintreten ſollten bisher noch nicht
erfolgt iſt Obgleich in dem preußiſchen Etat für 1898,99 eineiilllon Mark zu dieſem Zwecke eingeſtellt iſt verlaute jetzt die
Gehaltserhöhung ſolle in dieſem Jahre überhaupt noch nicht

Der Kolonkalrath S
onialrath tritt heuteerſten male unter Vorſihß des Direktors Dr vſeiner neuen S fünften S ingsperiode m geiete

nzuſammen tboriger Sthungsperiore Mitgliedern vier mehr als

e Kalſer N mit n und Flotte
mit dem Chef des Kreuzergeſchwad iAdmiral v Diederichs an et am 21 Biergef dnteg 9

Aen und will am 29 Okt von da nach Amoy in See

Der geſchäftsführende Ausſchuß des deutvereins hat für das Seemanns hein h
S nes ha r Sreterte von Hohenlohe

en VorFlottenvereine im Auslande niebergeleat keswervauves denthrer

Ausland
OeſterreichUngarn

Der Ausſtand in der öſterreichiſchen Waffen
fabrik in Steyr ſcheint eine bedrohliche Wendung zu nehmen
Wie aus Ens gemeldet wird wurde das dort liegende Dragoner
regiment akarmirt weil von Steyr die Bitte um militäriſche Hilſe
wegen Ausbruchs von Unruhen kam Eine Escadron iſt nach
Seyr abgegangen 4 der dent

n Communiqu er deutſchen Fortſchrittsparteiſtellt feft daß die Partei heute ebenſo wie ſeid Nfe dem Erlaſſe

der Sprachenverordnungen auf dem Standpunkte des ent
ſchiedenſten Widerſtandes gegen die Regierung verharre da die
Urſache ihrer Oppoſition noch immer nicht beſeitigt ſei Die
gegenwärtige Kampfesweiſe der Partei ſei lediglich die Fort
ſührung des entſchiedenſten Widerſtandes wenn auch mit ge
änderter Taktik Ein Volksgenoſſe der mitten im großen
Ringen um die nationale Einheit des deutſchen Volkes angeſichts
der geſchloſſenen Reihe der Gegner wegen taktiſcher Fragen die
Fackel der Zwietracht in das eigene Lager ſchleudere handle
zum offenbaren Schaden ſeines Volkes Die deutſche Volks
partei halte an der Einigkeit in der nationalen Vertheidigung
unverbrüchlich feſt und die deutſchen Abgeordneten vertrauten
auf den oſt erprobten geſunden Sinn ihrer Wählerſchaft

Der Kaiſer empfing am Sonnabend nachmittag den ruſſiſchen
Miniſter des Aeußeren Grafen Murawjew der vorher
mit dem Miniſter des Auswärtigen Grafen Goluchowski eine
Unterredung gehabt in längerer Audienz

Dänemark
Nach kopenhagener Blättern hat der Zar dort dem zur Leichen

feier der Königin von Dänemark erſchienenen franzöſiſchen Ad
miral Gervais die nachgeſuchte Audienz nicht ge
währt und zwar mit dem Bemerken daß er ſich in Dänemark
nur als Privatmann betrachte Der Vorgang erſcheint um
ſo bemerkenswerther als Admiral Gervais im verfloſſenen Jahre
gelegentlich des Beſuches des Präſidenten Faure in Peterhof
der Gaſt des Zaren geweſen iſt und im Jahre 1891 bei dem
bekannten Beſuche in Kronſtadt das franzöſiſche Geſchwader
kommandirt hat

Von der Ausſperrung in den kopenhagener
Bäckereien ſind gegen 1000 BVäckergeſellen betroffen Die
Bäckermeiſter verſuchen durch eigene Arbeit und durch Lehrlinge
die Brotverſorgung der Stadt einigermaßen durchzuführen auch

Schlveiz
Laut Beſchluß der Anklagekammer wurde Luccheni für den

Nov vor die Aſſiſen gewieſen und zwar wie der Beſchluß
des Gerichts wörtlich beſagt unter der Anklage des Menchel
mordes gegen die Perſon Jhrer Majeſtät Eliſabeth Amalia Eugenie
Kaiſerin von Oeſterreich Königin von Ungarn

Fraukreich
Die Stellung des Miniſterpräſidenten Briſſon

die einige Tage der Präfektenſchübe wegen ſtark gefährdet er
ſchien ſcheint ſich wieder befeſtigt zu haben Zu ſeinen Gunſten
wirkt namentlich der Eindruck der militäriſchen Geſfahr, die
vor acht Tagen in den republikaniſchen Blättern von Paris
ſogar zu einem förmlichen Staatsſtreichverſuch verdichtet wurde
Briſſon richtete an den Kriegsminiſter General Chanvine
ein Schreiben in welchem es heißt

Jch bin glücklich Jhnen mitzutheilen daß die Regierung
mich bat an Sie einen Dank zu richten ſür die Beihilfe
welche die Armee ihr in der letzten Zeit geleiſtet hat Die
Ordnung iſt aufrechterhalten und die Arbeit friedlich auf

enommen worden dank den von den Heerſührern ergriffenen
daßnahmen der Disziplin der Truppen und dank einem

vollſtändigen Einvernehmen zwiſchen den Militär und Civil
behörden

Mit heute beginnt aber eine beſonders kritiſche Woche mit der
Eröffnung der Kammer mit Jnterpellationen Demonſtrationen
Kabinetsfragen und der Verhandlung des Kaſſationshofes über
die Dreyſusſache Man beginnt aber in den republikaniſchen
Kreiſen mehr und mehr einzuſehen daß eine Unterdrückung der
Reviſion des Prozeſſes Dreyfus einen Sieg der
militäriſchen über die bürgerliche Gewalt darſtellen würde
und man rechnet deshalb darauf daß Briſſon wenigſtens
bis zur endgiltigen Erledigung der Dreyfus Sache
im Amte verbleibt Die Strafkammer des Kafſationshofes wird
nur darüber zu befinden haben ob die Reviſion zuläſſig iſt
Eine bejahende Entſcheidung ſcheint außer Zweifel zu ſein und
erſt dann kann ein Spruch über die Reviſion ſelbſt gefällt
werden Falls die Angelegenheit dem Kaſſationshof nicht ſpruch
reif erſcheint wird er ſelbſt eine neue Unterſuchung anſtellen
Dieſes lange Verfahren hätte vermieden werden können wenn
der Jnſtizminiſter in der Lage geweſen wäre ſtatt der Reviſion
die Umſtoßung des Urtheils von 1894 wegen Mittheilung ge
heimer Aktenſtücke an die Mitglieder des Kriegsgerichts zu ver
langen Dazu hätte es aber noch anderer Beweiſe bedurft als
der Vermuthungen und halben Geſtändniſſe die ſich aus den
Verhandlungen des Zolaprozeſſes ergaben Die Gewißheit
konnte aber wie die Liberté bemerkt nur dadurch erzielt
werden daß die in den Handel verwickelten Offiziere verhört
wurden Allein General Roget der Kabinetschef des Herrn
Cavaignac und des Generals Zurlinden im Kriegsminiſterinm
hat dies auf das Entſchiedenſte abgelehnt Es fragt ſich nur
ob die Generäle auch vor dem Kaſſationshofe dieſe Haltung beerfolgen weil eine kleine Anzahl von Städten ſich ablehnend

verhält Was ſagt der Finanzminiſter dazu wahren werden können die ſie allein zu retten vermag

Montag vormittags unſrer

kamen von Malmö und einigen kleineren Städten Seelands
i Brotzufuhren Trotzdem ſind die Brotpreiſe bedeutend S
geſtiegen

Sonntag nachmittag fand in Paris im SaaleSozialiſtiſchen üederwahungekonſhnes r
berufene Verſammlung ſtatt Eiwa 1600 Perſonen waren an
weſend und alle zur Aufrechterhaltung der Ordnung
getroffen Der Anarchiſt Sebaſtian Fanre hielt eine Rede in
welcher er ſagte die Stunde ſei gekommen männliche Entſchlüſſe
n faſſen denn man plane einen Staatsſtreich Auf die Dreyfnedon übergehend griff er den Generalſtab an und tadelte heftig

ie Haltung von Déroulède Drumont und Rochefort Die Ver
ſammlung nahm eine Tagesordnung an in welcher alle Bürger
aufgefordert werden ſich gegen die Regktion zu vereinigen und
55 zu verpflichten die Revolution und die Freiheit gegen die
Reaktion am 25 Oltober zu vertheidigen Die Verſammlung ging
ſodann ohne irgend einen Zwiſchenfall auseinander

Jtalien
Offiziös wird in Abrede geſtellt daß die Unterhandlungen

mit Menelik geſcheitert ſeien Der Hauptmann Ciccodicola
werde in Adis Abeba mit Auszeichnung behandelt und ſolle
Menelik demnächſt auf einem Kriegszuge begleiten deſſen Zweck
noch geheim gehalten wird Die Regierung denke nicht an die
behauptete Abſendung von Streitkräften nach Eritreg hingegen
werde eine neue Organiſation der Kolonialtruppen
vorbereitet die nach engliſchem Muſter völlig unabhängig von
der nationalen Armee rekrutirt und organiſirt werden ſollen
Die Agenzia Libera bleibt dagegen dabei daß die Kolonial
miliz wegen der bedrohlichen Zuſtände in Abeſſynien nuverzüglich
mobiliſirt werden ſolle allerdings e dieſe Mobilmachung
ausſchließlich den Charakter einer Vorſichtsmaßregel

Spanien
Ueber einen Redacteur iſt ein Miniſter geſtolpert,in Spanien Wie bereits mitgetheilt iſt der Handelsminiſter

Gamazo zurückgetreten weil die vom Generalkapitän von
Madrid verfügte Verhaftung Figueroa s des Chefredacteurs des
Nacional, der eine Mittheilung ſeines Blattes der Cenſur vor

zulegen unterlaſſen vom Miniſterpräſidenten Sagaſta als mit
dem Staatsrecht in Widerſpruch ſtehend aufgehoben war Der
Handelsminiſter Gamazo regte ſich nun darüber daß er von
Sagaſta nicht gefragt worden war im höchſten Maße auf
ſchmollte und ging Und was hatte die ominöſe Notiz des
Naciongl gemeldet Nach einer Mittheilung der Voſſ Ztg

wurden darin unerhörte Skandale des Gouverneurs von Cadiz
Ribot eines Schützlings des Miniſters Gamazo enthüllt An
geblich bezog Ribot ſchwere Summen von den Spielhäuſern und
hatte eine Sonderſtener für die Ausübung gewiſſer Unſittlich
keiten ausgeſetzt Das konſervative Blatt Tiempo ſchreibt dem
Rücktritt des Handelsminiſters Gamazo welchen es als das
Zeichen für die Zerſetzung der liberalen Partei bezeichnet große
Wichtigkeit zu Jmparcial macht Gamazo den Vorwurf daß
er nicht zurückgetreten ſei als er den madrider Spielſkandal
erfuhr und jetzt die Regierung um einer Frage der Eigenliebe
willen verlaſſe Globo konſtatirt daß die gegenwärtige Lage
Grund zur Beunruhigung gebe ſpricht aber zugleich die
Hoffnung aus daß die Liberalen ſich um Sagaſta ſchaaren
werden denn gegenwärtig ſei es nicht an der Zeit innere
Kriſen hervorzurufen Heraldo greift Gamazo heſtigz an
Obſchon Sagaſta erklärt die Kriſe ſei jetzt vollſtändig gelöſt ſo
betrachtet man in Madrid doch allgemein das Ausſcheiden
Gamqzo s als folgenſchweres Ereigniß da dieſem zahlreiche
Gefolgſchaft anhängt und er vermöge dieſer der Regierung im
Parlamente unüberwindliche Schwierigkeiten bereiten kann
Nachdem bereits der Gouverneur von Cadiz und der General
kapitän von Madrid ihr Abſchiedsgeſuch eingereicht haben
werden noch die Demiſſionen einiger Freunde Gamazo s erwartet
Geſtern waren in Madrid mehrfach Gerüchte von einer Demiſſivn

agaſt s im Umlauf Mit dieſen Rücktritisgerüchten wurde
auch eine viel bemerkte Unterredung der Königin Regentin mit
dem General Polavieja in Zuſammenhang gebracht Dieſer ſoll
jedoch erklärt haben er könne vor dem deſinitiven Friedens
ſchluſſe nicht die Bildung eines Kabinets übernehmen Anderer
ſeits meldet der Jmpercial, der Kriegsminiſter habe geäußert
Sagaſta werde erſt demiſſioniren wenn die Regierung die
Demiſſion des madrider Generalkapitäns ablehnen ſollte einſt
rn habe er die Einreichung ſeines Entlaſſungsgeſuches ver

oben
Nußlanud

Auf der Abrüſtungskonferenz werden wie nach einer
petersburger Meldung der Krenuzztg als ſicher gilt Fragen
durch die der vertragsmäßige politiſche europäiſche etatus quo
berührt werden könnte ausgeſchloſſen bleiben

Es wird ſich man könnte ſagen um das akademiſche
Problem handeln wie die Belaſtung der Völker durch weitere
Rüſtungen hintangehalten werden könnte Darauf deutet ſchon
der Umſtand hin daß wie es heißt geplant wird die Kon
ſerenz in anderer Weiſe zuſammenzuſetzen als dies ſonſt bei
Kongreſſen der Fall war So vernimmt man ſchon jetzt doß
eine Vertretung der Kriegsverwaltungen der verſchiedenen
Staaten auf der Konferenz beabſichtigt ſei und daß es ſich
auch um eingehende völkerrechtliche Berathungen handeln werde
weshalb auch Männer der Wiſſenſchaft hervorragende Völker
rechislehrer herangezogen werden ſollen Man bört ſogar
ſchon berühmte Namen aus der Gelehrtenwelt nennen die man
hierbei im Auge hat

Die römiſche Jtalie will aus allerbeſter Quelle wiſſen daß
Murawjew s Beſuch in Paris und Wien ausſchließlich
mit dem ruſſiſchen Vorſchlage der Abrüſtungskonſerenz zuſammen
hänge Mit dieſer Anſicht dürfte die Jtalie wohl ſo ziemlich
allein ſtehen

Serbien
An Stelle des behördlich unterdrückten Parteiblattes Odjel

hat der radikale Parteiansſchnß ein neues Blatt Srpski
Odjek herausgegeben

Türkei adie Löſung der Kretafrage hat dadurch daß der Sultanauf daß Bendee der vier Mächte eingewilligt hat feige ruppen

vollſtändig von der Jnſel zurückzuziehen einen ntlichen
Schriti vorwärts gemacht Am Sonnabend iſt bereits eine
Abtheilung engliſcher Marinetruppen von ungefähr 1000 Mann
in Kandia einmarſchirt Ein Detachement LancaſhireFüſiliere
hat die Poſten an der Kordonlinie bei Marathitis bezogen J
der Stadt herrſcht vollſtändig Ruhe Das Kriegsgericht hat
neuerdings ſieben Muſelmanen denen Mordthaten nachgewieſen
wurden zum Tode verurtheilt die Hinrichtung ſollte heute
morgen vor ſich gehen Nunmehr drängt Rußland mit aller
Macht auf die Ernennung des Prinzen Georg von Griechenland
zum Generälgonverneur von Kreta der Zar iſt eben erſt von
Kopenhagen dem Entſtehungsorte dieſes ganzen Planes zurück
gekehrt Schließlich wird der Sultan wohl auch hierin nach
geben müſſen
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n ame tn trick der einfachen Weise der Zubereitung kann meiſter Lehmann Auhalterſtraße 13ehe Porto wen Tep Daſelbſt werden auch Aufträge entr Wferde gen genommenpiche Schlaſ Pferde J 40 C J gegena et v Van outen s Cacao Stubeſerner empf meine ein en Urstsehnaälz 5und Ba umwollwagren bietet Damen bei ihren Ausgt en einen passenden angenehmen Aufenthalt und zu gleicher Zeit Schinkenſchmalz à Vime v 3

S 2 r e hin n e een ein geschmackvolles nahrha iftes Oetränk 2u billi gem Preise eine Tasse Cacao Kkostet 15 Pfg Gepökeltes Knochenſleiſch Pfd 20

n tiehmann Vallenſtedt Reiches Conditorce Bauffet W Metsh n
Aunahineſtell en Muſter Feruſpr 166lager b Frau W Klanfſz

Spiegelſtr 5 Fr L e eh Der einc und en meeLahlois in n r
iſt aus den feinſten magenſtärkenden
Beſtandkheilen bereilet und hat ſich bei
geſtörter Verdannung und chro
niſchem Magen u Darm Katarrh

für industrie ung Sowerbe

beste u sparsamste gis ſehr Heillam erwieſen Er iſt zu
rBetriebs kraft e haben in Flaſchen à 1,25 und 2e bei den Herren sder Gegenwart Jalius BReihge LeipzigerſtraßeJ II RRCnssner a d Moritzkirche 1

z e S S Sprengel BRinks Leipzigerſtr 2r g S S S e S e S i anpt Auguſtaſ traße 17
e e1897 8458 e Echte Glyeerinu

Schwefelmilch Seife
aus der Hofparfümeriefabrik

O D Wunderliceh Nürnberg
3 mal prämiirt dabei2 Staatsmedaillen

35 jähri iger glänzender Erfolg
im Jn und Ansland vorzüglichſte
Toilette Seife zur Erlangung eines

1898 I Sem atieins 560 Stück mit 12452 normalen HP

W Total i üher 7000 Steö 5tüicſe De

ſchönen jugendfriſch geſchmeidig reinen

n El BICH Mannheim
Teints zur Beſeitigung von SchärfenDie ächten Ausſchlägen Röthen Jücken und Hngr
ausſall a 35 Fäe35 Theerſchwefelſeife nDen C Kaiſer Schmeerſtr 24 F hat
Gr ülrichſtr 6 Gebr Sadicke Mer
kur Drogerie Ranniſche Str 7 Adler
Drogerie A Steinbach Königſtr 14
und Germanig Drogerie KaiſerſälePfannkuchen Weizenhülfen

und und gekochte Tee at
wieder abzugeben Langeſtraße 23

9 artoffelk ringel Für i
Haupt WiederlageO rer iSä r Steinstrasse Il

altrenom Bezugsquelle
mit Vanilteaus und den feinſten Heublumen Seife
Fruchtfüllungen ſowie eine reiche GSystom Kneipp Preis 50 P

Auswahl geſchmackvoller Grolich sTorten Poeuum graecum PVeike
System Kneipp Preis 50 P

Die e rprobten Mittel z Erlangung
und Pflege eines reinen Wweissen
und zarten Teints Wirksam bei
Pusteln Mitessern und Haut
unreinigkeiton Geeignet zuWaschungen und Büc lern nach
den Ideon weil Pkarrer Kneipps

Zu haben in Apoth u Droguer
oder direct mindestens 6 Stück
12 St vers spesenfrei aus der

und Ruchenausſchnitte
empfiehlt täglich friſch

Carl KochPFlanell Wäsche Einderkleider Kragen Cra Herrenſtraße Nr 1ratten Üosenträgern Strümpfe chürzon Fecnſpreder 51
Spitzen ete etc Morgen Abend von 5 Uhr an in vorzüglicher Onglität

Coneurswaaren Ausverkauf
Wagt ren mnnn ſchen Couecursmaſſe gehörigen

Engoel Droguerie vonren biligt im Laden Alter Markt 2 frische Blut u Leberwürstchen o ärolleh brüun on
S ausverkauft werben warm zu eſſen nach Berliner Art änr 7 f U j nhorndrogorioeI Wilhelm MNietsech Jum W e es eder Dame men 7
Hür den Anzeigentheil verantwortlich W Läuiag in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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